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s iſt dem Publico bereits bekannt, was maſ—
ſen im letzt abgewichenen Monath Junio bey der, mit
Jhrer Konigln. Majeſtat in Pohlen, und
Chur-Furſtl. Durchl. zu Sachſen, rc.

allergnadigſten Approbation, im Monath Januario an. curr. zu
Leipzig eroffneten Leib- auch Familien-Renten-Negotiation,
die erſte Claße, in Gegenwart derer darzu ernannten Com—
miſſarien, gezogen worden.

Gleichwie nun, wegen derer, an die Jntereſſenten ſothaner
Claße, von Zeit der Einlage biß ultimo Junii, an curr. zu bezahlen—
den falligen Zinſen a 5. pro Cent, und wegen derer, aegen Zu—
rucknehmung derer Loos-Zeddel, auszuſtellenden Recepißen bereits
Verordnung ergangen iſt;

Alſo wird denen Theilhaberen an oberwehnter erſten Claße,
nicht weniger denen, ſo bey denen ubrigen im jetzigen 1748ſten
Jahre zu ziehenden Claßen, ſich zu engegiren geſonnen, hierdurch
rernerweit eroffnet, wasgeſtalt

g. J.
Gdchſtgedachte Jhro Konigl. Majeſtat, zum Beſten

der Negotiation und derer Jntereſſenten, allergnadigſt bewil—
liget, daß die in dem unterm 13. Januarii an. curr. publicirten
Edicte ſ. VIl. nur biß ultimo Decembr. 1748. freygelaſſene Berhande
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lung derer Recepißen, und die zugleich g. VIII. diſponirte Benennung
derer kunfftigen Leib-Renten-Zieher, oder Befeſtigung derer in der
erſten Claße gezogenen 20. Succeßionen, noch auf 6. Monathe, mit:
hin biß den zo. Junii, 1749. prolongiret, unterdeſſen aber

ß. J.
ClNie biß dahin lauffenden, und nach Beſchaffenheit derer Succeß

ſionen von 5. biß 20. pro Cent determinirten Jntereſſen halb—
jahrig, mithin die ànn Jul. biß ultimo Decembr. 1748. falligen, im Ja—
nuario 1749., und die von dieſem Monath biß ult. Junii nur ge—
dachten Jahres zahlbaren, in dem darauf folgenden Monathe Julio
denen Jnhabern derer Recepiſſen gegen Ovittung, wovon das For—
mular vey der Creyß-Einnahme in Leipzig zu erlangen, ungekurtzt
bezahlet werden ſollen.

J. III.
cJa nun mit dem Monath Junio 1749. die Verhandelung derer
 RXeecepiſſen ſich endiget, und die Befeſtigung derer bereits aus—
aezogenen 20. Succeßionen im Monath Julio cuct. an. ohnfehlbar er—
folgen muß;:

So haben die Jntereſſenten der erſten Claße à 1. Julii biß
den 15. ejusd bey obbenannter Creyß-Einnahme ſchrifftlich zu decla-
riren, auf weſſen Nahmen der Leib-Renten-Schein gerichtet werden
ſoll, zugleich aber auch ein gerichtliches- oder von andern glaub—
wurdigen Perſonen ausgeſtelltes Atteſtat von dem Alter, Leben und
Aufenthalt der zum kunfftigen Leib-RentenZieher benannten Per—
ſon, beyzubringen, und ſodann, gegen Zuruckgebung derer Rece—
piſſen, die von der Ober-Steuer-Einnahme ausgeſtellten Leib-Ren
tenScheine, wovon das Formular hier bengedrucket iſt, wie nicht
weniger zu Ausgange aedachten Monaths Julii 1749. die Nachricht
von eines jeden Succeßions-Verwandten, zugewarten.
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F. IV.
Exolchergeſtalt nun werden die, durch die bereits beſchehene Ver

dlooſung, einem jeden in ſeiner Succeßion zugefallene- und durch
Abſterben ſeiner Succeßions-Verwandten ſich erhohende Leib-Ren—
ten, gegen derer in denen Leib-Renten-Scheinen benannter Per—
ſonen Ovittungen, zum erſten mahle im Monath Julio des 1750ſten
Jahres, und ſo ferner alljahrlich in dem Monath Julio, von der
CreyßEinnahme in Leipzig bezahlet. Und ſind die Jntereſſenten
verbunden, nach Anleitung des 1RXten ſ. des Edicts, die gebuhrenden
aerichtlichen- oder von anderen glaubwurdigen Perſonen ausgeſtellten
Attteſtata, wegen ihres Lebens, bey Verluſt einer aantzen jahrlichen
Rente, langſtens biß Ende des Monaths Junit altjahrlich zur Leipzi
ger CreyßSteuer-Einnahme unnachbleibend einzuliefern.

g. V.
CNieweil auch, wie Eingangs erwehnet, die Ziehung derer ubrigen
D Claßen annoch in dieſem 1748ſten Jahre bewerckſtelliget, und

die Einlagen an Zwey Hundert Thalern biß zum 31. Octob. an.
curr. gegen Ausſtellung derer gewohnlichen Loos-Zeddel angenom—
men, die wurckliche Zuehung aver dem bublieo durch offentliche Zei—
tungen 3. Wochen, oder wenigſtens 14. Tage zuvor noriñiciret wer
den ſoll; So hat man denenjenigen, welche bey dieſer Leib- auch
Familien-Renten-Negotiation Theil' zu neymen Willens ſind, hier—
von, und damit ſie in Zeiten bey bemeldeter Creyß-Einnahme zu
Leipzig die Loos-Zeddel abfordern konnen, Nachricht zu ertheilen
nothig befunden.

g. VI.
ClNie Einlagen konnen entweder mit baaren Gelde in Steuermaſin
 gen und in dem Edicte ſ. ndo bemerckten GeldSorten, oder mit
bereits falligen auch kunfftige Michaelis- und in der Oſter-Meſſe des
1749ſten Jahres zahlbaren Steuer-Scheinen præſtiret werden, und
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ſollen denenjenigen, ſo mit baaren Gelde vor dem letzten Tag des
Monaths Auaguſti, oder Septembr., oder Octobr. an. eurr. die
Einlagen verrichten, die Jntereſſen ä 5. pro Cent von dem ſſten
Tage des Einlage-Monaths biß zum letzten Decembr. an. curr.
von nur gedachter Creyß-Einnahme im Monath Januario 1749.
bezahlet werden.

J. VII.
Jenenjenigen, ſo gegen die biß und mit Oſter-Meſſe 1749. zahl—

baren Steuer-Scheine Loos-Zeddel an ſich nehmen, werden
die von der Oſter-Meſſe an. eurr. biß zum 20. Septembr. oder be—
vorſtehende Michaelis-Meſſe zu fordern habenden Zinſen, bey der
Ober-Steuer-Buchhalterey gewohnlicher maßen, und ſodann die
vom iſten Octobr. biß ult Decembr. lauffenden Zinſen von erwehn—
ter Creyß-Einnahme im Monath Jannario 1749. ebenfals gegen
Ovittung vergnuget.

J. VIII.
MQn eben dieiem Monath 1749. werden, nach der im heurigen

ein jeder Innhaber biß zum letzten Junii beſagten Jahres, ver-
„J Jahre beichehenen Ziehung „die Recepiſſen ausgeſtellet, weiche

handeln und an andere uberlaſſen kan.

Zu Anfanae des Monaths Julii 1749. aber und biß zum 15den
ejusd. wird die Benennung derer runfftigen Leib-Renten-Zieher, Bey—
bringung derer Atteſtaten, Ausſtellung derer Leib-Renten-Scheine,
und Auszahlung derer durch die Verlooſung einem jeden, von 5.
biß 20. pro Cent, nach denen Succeßionen zugefallenen Zinſen, und
was deme mehr anhangig, wie bey denen Jntereſſenten der erſten
Claße vorhero ſub No. ll. III. jV. bemercket worden, gehorig be—
werckſtelliget.

g. IX.



ß. IX.
Nbrigens hat es bey denen in dem Konigln. allergnadigſten raici-enthaltenen Verordnungen ſein ungeandertes Bewenden, und

iſt nur noch dieſes zum Beſten derer Jntereſſenten hierdurch be—
kannt zu machen, was maßen Jhro Konigl. Majeſtat in

Pohlen, und Chur-Furſtl. Durchl. zu Sachſen, 2c.
allergnadigſt geſtattet, daß wenn ein oder der andere Jntereſſente
bey der bereits gezogenen- und noch zu ziehenden Claßen, in weit
entfernten Landen nch aufhalte. und durch beſondere Zufalle ver—
hindert wurde, das Lebens-Atteſtat langſtens biß Ende des Monaths
Junit alljahrlich einzuſenden, deſſen Renten 3. Jahr verwahrlich
bey der Caſſa beygeleget, auch demſelben, wann er vor Ablauff
dieſer Zeit wieder kommen, oder zuverlaßige Lebens- und Woy—
nungsdltteſtata, nebſt gehoriger Ovittung uberſenden wurde, auf
einmahl und in unzertrennter Summe baar ausgezahlet, nach ſol—
chen 3. Jahren aber die gantze dreyjahrige Rente denen noch le—
benden Succeßions-Verwandten zuwachſen, und unter dieſelben
vertheilet, auch der Abweſende alsdenn vor todt geachtet werden
ſolle. Urkundlich mit dem Chur—Furſtl. Steuer-vecret beſiegelt.
Dreßden, am 31. Julii 1748.



Formular
zum Leib-Renten-Scheine.

emnach auf den Platz in derS Sueceßion der im Monath 17 ast,zoge—
nen Claße der Konigl. Pohln. und ChurFurfl.
Sachß. im Monath Januario 1748. zu Leipzig eroffne-
ten Leib- auch Familien-Renten-Negotiation,

N. MN.
cZieherſign Leih- Renten-gieherin d von denen eingelegten

Zweyhundert Thalern, benennet worden; Und
den Jfelben „vermoge des unterm 13. Januar. 1748. pu-

blicirten Edicts pro Cent zu einer jahrlichen Leib
Rente beſtimmet ſind;

Alß wird den] ſelben nicht nur das an erwehnter Suc

ceßion erlangte Recht, und der, nach gedachten Edicte,
ſihme] ſuccelſive durch Abſterben ſrg Surreßions Ge

Cihrnoſſen oder ſonſt zuwachſende Vortheil hiermit auf das
beſtandigſte und kraftigſte beſtatiget, ſondern auch zugleich

ver



verſprochen, daß jihnne .im Monath Julio jedem Jahres der

Betrag der in dem Eaicte beniemten-auch kunfftig durch Ab—
gang hinrr Succeßions-Verwandten ſich erhohenden jahr—

lichen Leib-Rente gegen behorige Quittung, und beyge—
brachtes Atteſtat von dem Leben Iſer Perſon, durch den

Creyß Einnehmer der QuatemberSteuer Caſſa in Leipzig, oh

ne Abzug baar in Steuermaßigen Muntz-Sorten bezahiet, ſo—
thane Leib-Rente auch jederzeit von allen Anſpruchen, Ar—
reſten, Verbothen, Inhibitionen, Repreſſalien, Abgaben,
und Auflagen, wie dieſelben traend Nahmen haben mo—
gen, gantzlich befreyet ſeyn und bieiben ſolle.

Urkundlich iſt dieſer LeibRenten-Schein von der Ko—
nigln. Pohln. und Chur-Furſtl. Sachß. OberSteuer -Ein
nahme ausgeſtellet, und mit dem Steuer- Secret beſiegelt
worden. So geſchehen
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